
richtiges Verhältnis zwischen genossenschaft­
licher Produktion, Arbeit und Bildungsmög­
lichkeiten, Wohn- und Erholungsbedingun­
gen, Betreuung und Versorgung (—> sozialisti­
sche Kommunalpolitik; —> Kommunalver­
trag) herzustellen, damit die Genossen­
schaftsbauern und alle Bürger, insbesondere 
auch die Jugend, sich im Dorf wohl fühlen 
und ansässig bleiben.
Die Staatsorgane der Gemeinden unterstüt­
zen die LPG in vielfältiger Hinsicht, so bei der 
Schaffung von Unterstellmöglichkeiten für 
die Landtechnik, der Rekonstruktion von 
Altställen (-» territoriale Rationalisierung), 
bei der Gewinnung zusätzlicher Arbeitskräfte 
für besondere Schwerpunkte sowie bei der Si­
cherung des Berufsnachwuchses, bei der Er­
schließung von Futterreserven, vor allem 
durch die Erfassung von Küchenabfällen. Sie 
nehmen Einfluß auf die Senkung der Tierver­
luste und die Erhöhung der Bodenfruchtbar­
keit. Von großer Wichtigkeit ist die Kontrolle 
der Einhaltung der Rechtsvorschriften über 
die rationelle —> Bodennutzung und den 
Schutz des landwirtschaftlichen Bodens. Die 
Kontrollbefugnis der Gemeindevertretungen 
und ihrer Organe erstreckt sich ebenso auf die 
Einhaltung der Statuten und Betriebsordnun­
gen der LPG. Die in den LPG tätigen Abge­
ordneten spielen bei der Wahrnehmung die­
ser Verantwortung eine ganz besondere Rol­
le. Über 44 000 Abgeordnete der Volksver­
tretungen sind Genossenschaftsbauern. Sie 
nehmen aktiv in den Staatsorganen an der 
Ausübung der politischen Macht teil.

GöV, §§ 27, 41 und 61; LPG-Gesetz; Be­
schluß des XII. Bauernkongresses der DDR 
vom 14. 5. 1982 (GBl. I 1982 Nr. 25 S. 455). 
Empfehlungen des Staatsrates der DDR zur 
Tätigkeit der Volksvertretungen, ihrer Orga­
ne und Abgeordneten in den kreisangehöri­
gen Städten und Gemeinden (Informationen 
für örtliche Volksvertretungen, Juni 1982/11, 
Dezember 1982, April 1983/1).
H. Hähnert/H. Richter/G. Rohde, Der Ge­
nossenschaftsbauer und seine LPG, Berlin 
1981 (Recht in unserer Zeit, Heft 29).

Leistungsentwicklung der Volkswirtschaft -
Erzeugung von mehr und besseren Endpro­
dukten für die Bevölkerung, die Volkswirt-

Leistungsentwicklung der Volkswirtschaft

Schaft und den Export bei sinkendem mate­
riellem und finanziellem Aufwand je Erzeug­
niseinheit.
Die L. ist die entscheidende Voraussetzung, 
um die auf das Wohl des Volkes gerichtete 
Politik der —> Hauptaufgabe kontinuierlich 
fortzusetzen. Um die L. zu sichern, ist ent­
sprechend der vom X. Parteitag der SED be­
schlossenen ökonomischen Strategie in der 
gesamten Volkswirtschaft der Reproduk­
tionsprozeß durchgängig weiter zu intensivie­
ren, sind ein kontinuierliches stabiles Wirt­
schaftswachstum und ein steigendes National­
einkommen zu gewährleisten. Das erfordert, 
die qualitativei^Wachstumsfaktoren allseitig 
zu erschließen:
- den wissenschaftlich-technischen Fort­

schritt als Hauptreserve der L. zu be­
schleunigen und seine Ergebnisse besser 
ökonomisch zu verwerten;

- die Arbeitsproduktivität zu steigern und 
das —> gesellschaftliche Arbeitsvermögen 
effektiver auszunutzen;

- die Roh- und Brennstoffe besser zu ver^ 
werten und den Energieaufwand zu sen­
ken (—» rationelle Energieanwendung);

- die —» Grundfondsökonomie zu erhöhen 
und die —> Investitionen rationell einzu­
setzen;

- Produkte in hoher Qualität und Zuverläs­
sigkeit sowie mit anspruchsvollen Lei­
stungsparametern herzustellen;

- die umfassende sozialistische Rationali­
sierungzuverwirklichen; . i

- die Kosten zu senken, die Mittel für die 
erweiterte Reproduktion zu erwirtschaf­
ten und mit dem produzierten National­
einkommen sparsam umzugehen.

Die Ziele zur L. sowie die Wege ihrer Reali­
sierung sind in den staatlichen Plänen (—> 
Volkswirtschaftsplan; —> Haushaltsplan) und 
in den Wettbewerbsprogrammen der Werktä­
tigen (—> sozialistischer Wettbewerb; —> 
,*Mach mit!“-Wettbewerb) enthalten. Die 
Pläne sind das grundlegende Gesetz des Han­
delns aller Staatsorgane sowie der Werktäti­
gen in den Kombinaten, Betrieben, Genos­
senschaften und Einrichtungen.
Einen entscheidenden Beitrag für die L. ha­
ben die örtlichen Staatsorgane zu erbringen. 
Sie werden dabei in verschiedenen Richtun­
gen tätig, aus denen sich auch die konkreten
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